
Priesterausbildung in der
Russischen Orthodoxen IC

Zu den besonderen Schwierigkeıiten der Russischen Orthodoxen Kırche ın der
nachkommunistischen eıt gehört der Mangel ausgebildeten Priestern ın den
Gemeıinden. Im Zusammenhang mıt meılner Hallenser Promotionsarbeıt über das
Kreuz Christı 1m orthodoxen Gottesdienst hatte ich 1m etzten Jahr dıe Möglıchkeıt,
auf Eınladung des Moskauer Patrıarchats In der Karwoche und In den ersten beiden
Osterwochen dıe 1ICUu eröffneten Geilstlichen Semminare 1n Z.hirovicy (Belorußland)
und Tobolsk (Sıbirıen) besuchen Aus der Vielzahl der FEindrücke sollen hıer
ein1ıge wiedergegeben werden.

Zhirovicy hıegt eiwa auf halber Strecke zwıschen Tes und Mınsk In dem dorti-
SCH Männerkloster, das auf ıne lange Tradıtion seines Bestehens zurückblicken
kann, hat dıe Belorussische Orthodoxe Kıirche se1it eiwa fünf Jahren wlıeder ihr rTIe-
stersem1nar. nier großen Anstrengungen haben dıie Studenten selbst dıe Käume
wieder benutzbar gemacht, die zwischenzeıtlıch VO  en einem landwirtschaftlıchen
Technıkum benutzt worden Besonders eindrucksvoll blıeben MIr dıe ottes-
dienste der Karwoche ın Erinnerung, dıe hıer selbstverständlich ohne Auslassung
zelebriert wurden. Jeweıils vormittags und abends wurden dabeı mehrere Gottesdien-
SstTE einem OC zusammengefaßt, damıt die eıt dazwischen für die Arbeit
geNUTZL werden konnte. An den Gottesdiensten, die INnmMenNn täglıch sechs bis NECUMN

Stunden dauerten, nahmen nıcht 11UTI dıe Mönche un! Seminaristen teıl, sondern
auch iıne große ahl Pılgerinnen un Pılger SOWI1le dıe Gläubigen Aaus dem Dort.

Schwerlich wıird jemand, der sıch der lohnenden Anstrengung unterzogen hat,
dıiese gewichtigen Offizıen studıieren un: miıtzufeılern, noch dem weıitverbreıteten
Vorurteıil anhängen können, dıe Ostkıirche se1 eıt überwiegend ıne Kırche des
Öösterliıchen Irıumphes und vernachlässıge dıie Bedeutung VO  — Leiden und Kreuz
uUuNsecIcCcs Herrn. Viıelmehr erlebt INnNan gerade ıIn der Hıngabe der Gläubigen dıe
Geschehnisse der Karwoche, daß L1UT deshalb das Osterfest ın all seinem Jubel
begangen werden kann, eıl auch lıturgisch ıne Auferstehung eben gerade AUsSs

Leıd und Tod ist Dabeıl werden Leiden und Tod Christı in eindrucksvoller Weise iın
Beziıehung ZUTr eigenen Exıstenz der Gläubigen gesetzt Diese iragen mıt ihrer Kırche
die Irauer über den Tod Christı1, die zugleich ıne Irauer über dıe eigene
Sündhaftigkeıt ist rst nachdem dıes Sanz durchlebt un durchlıtten wurde, felern
dıe Gläubigen dann auch mıt ihrer Kırche die lıchte Auferstehung. Diese pannung
wırd deutliıch In der Parallelıtät der Prozession mıiıt der Plascanica (einem Tuch,
das mıt dem Motiv der Grablegung bestickt ist und den Christus symbolısıert)

Freitagabend einerseıts und der Prozession mıt der Auferstehungsikone In der
Osternacht andererseıts. Eın besonderer Höhepunkt für mich WarTl außerdem der
Gottesdienst der Fußwaschung Donnerstag In der Kathedralkirche VO  — NOovogru-
dok In der erst VOT einem Jahr wledererrichteten alten Eparchıie Warlr dıes se1t Jahr-
hunderten der erste derartige Gottesdienst, Was alle Anwesenden sichtlich bewegte.

Der Mangel finanzıellen un! personellen Möglıchkeiten, unter dem dıe LICU-

eröffneten Ausbildungsstätten leiden haben, ist MIr 1im Geilstlichen Semminar der
alten sibirıschen Hauptstadt Tobolsk besonders deutlich geworden. Auch dort mUuSs-
SCI1 zunächst dıe Räumlichkeiten wiederaufgebaut werden. Dabei führen die Studen-
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ten nıcht 1L1UT die Arbeıten selbst dus, sondern sammeln auch die Miıttel dafür selb-
tändıg bei ortsansässıgen Betrieben, Instıtutionen und Behörden. Die Kehrseite
dessen ist, da die Studenten nach eigenen Angaben recCc wenig Zeıt ZU eigent-
lıchen Studium aben, und daß viele Junge Männer, die sich das Seminar mıt der
Absıcht anschauen, eventuell dort mıt dem Studium beginnen, durch dıe
ustande un die erwartende Arbeıt abgeschrec werden. AF Zeıt studieren hıer

Studenten und Studentinnen, etztere In einer Chorleiterklasse. Der Eınzugsbe-
reich des Seminars erstreckt sıch über 9Sanz Sıbirien VO Ural bıs ZU Pazıftık. Für
dıe pastorale Tbeıt ıIn dem riesengroßen, mıt Priestern völlıg unterbesetzten Gebiet
sind knapp 100 Absolventen in den nächsten 1er Jahren wen1ger als eın Tropfen auf
den heißen Stein

Ich wurde als Gast ausgesprochen freundlıch aufgenommen. Der Rektor, Bıschof
Dmiutr1], heß MIr einen eıl des Dozentenspeiseraums In eın gemütlıches Gästezıim-
INCTI umrüusten, da gee1igneten Räumlichkeiten SONS noch immer Hr selbst
stand kurz VOI dem Abflug in den Norden seiner Eparchie, die eiwa dreimal groß
1st wI1e Frankreich. ort pflegt Cr mıt anderen Priestern bestimmten Feiertagen
in Gemeılnden Jenst tun, dıe selit Jahrzehnten priesterlos SInd Vor der Abreıise
beauftragte ater Josıf, einen Jungen Dıakon, sıch meln Wohlbefinden
kümmern. ater Josıif hat insofern eine eigenartige Stellung 1im Seminar inne, als CE
mıiıt Jahren bereıits ONC un 1akon ist, 1m vierten urs studıiert und gleichzeıl-
t1g 1im ersten Urs Katechetik unterrichte Dies wirft eın Licht auf dıe TODleme bel
der Suche nach gee1gneten Lehrkräften In ater Josif und einem Studenten VON der
Insel Sachalın habe ich nıcht 1U fürsorgliche Begleıter, sondern auch gute Freunde
gefunden.

Auf meıner Reise habe ich auch erfahren, welch große Unkenntnis die Bezie-
hungen zwıschen orthodoxen und protestantischen Kırchen auf beiden Seliten Drag
Diese gılt CS, durch weıltere intensive Kontakte, auch zwıischen Studierenden der
Theologie, abzubauen. Holger Kaffka

Von ‚„Drushba‘‘ ‚„„‚Komonia‘‘
Entwicklung einer orthodox-lutherischen Gemeindepartnerschaft

Nach dem Pfingstgottesdienst 1990 tauschten Ss1e hre Adressen, der russische
usıker aus der Ischaıkowsky-Stadt lın bel Moskau und der Dorfpastor Urs
Dohrmann aus Wiıttlohe bel Verden der Aller.

ast 1er Jahre siınd seıtdem VEIgANSCHL, und zwıschen den TI1ısten In der [US-
sısch-orthodoxen St Tichon-Gemeinde und der evangelısch-lutherischen St Jakobı
Gemeinde 1m ländlıchen Niedersachsen ist viel ın Gang gekommen

eım Besuch eıner Wiıttloher Gruppe 1im Herbst 1990, Sanz 1Im Zeichen der großen
Hoffnungen VON Gilasnost un! Perestrojka, WarTr daher VO  — ‚„„‚Drushba‘* ‚„„Freund-
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